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Souverän auch in Runde zwei
MERKUR CUP Penzberger Mädchen gewinnen in 2. Vorrunde alle Partien und fahren zum Finale

Penzbergs Torhüterin wuchs
der Rückstand nicht weiter
an. „Die Tölzerinnen haben
uns sehr überrascht“, ge-
stand Schenk. Kurz vor der
Pause gelang der SG dann
aber der Ausgleich. Nach dem
Wechsel bestimmte die Spiel-
gemeinschaft zunehmend
das Geschehen und legte
zwei weitere Treffer zum 3:1-
Endstand nach.
Nach diesem Sieg stand be-

reits fest, dass die Penzberge-
rinnen – zum mittlerweile
fünftenMal – beim großen Fi-
nale der besten Acht dabei-
sein würden. Das 4:0 gegen
den hauptsächlich mit F-Ju-

niorinnen angetretenen FC
Stern München war für die
Penzbergerinnen der krönen-
de Abschluss dieser 2. Vor-
runde.
Nach Unterhaching fahren

die Schützlinge von Trainer
Arthur Schenk nicht als Au-
ßenseiter. Neben Seriensie-
ger FFCWacker München ha-
ben sie als einziges Team alle
sechs Duelle beim Merkur
CUP 2022 gewonnen. Außer-
dem haben sie im vergange-
nen Oktober beim „Turnier
der Besten“, das nach den co-
ronabedingt ausgefallenen
Turnieren 2020 und 2021 aus-
getragen wurde und an dem
nur die erfolgreichsten
Teams der Vergangenheit
mitmachen durften, hinter
dem großen Favoriten FFC
Wacker München den zwei-
ten Rang belegt. Eine Platzie-
rung, mit der Schenk und sei-
ne Mädchen auch am 16. Juli
im Sportpark von Unterha-
ching gut leben könnten.

ce.“ Sein Team lag schnell
mit zwei Toren vorn, der An-
schlusstreffer der Münchene-
rinnen fiel erst ganz am
Schluss. Zu diesem Zeitpunkt
hätte die SG laut Schenk
schon wesentlich höher als
2:0 führen können, ja müs-
sen.
Die härteste Aufgabe an

diesem Tag hatte sein Team
gegen den SV Bad Tölz zu er-
ledigen. Das Team aus dem
Isarwinkel legte sofort den
Vorwärtsgang ein und ging in
Führung. Nur mit Glück und
dank einiger Paraden von

VON STEFAN SCHNÜRER

Penzberg/Schwabhausen – Am
vergangenen Wochenende
stieg in Penzberg das Stadt-
fest. Für Trainer Arthur
Schenk und seine E-Juniorin-
nen von der SG Penzberg war
das die ideale Gelegenheit,
den Einzug ins große Finale
desMerkur CUP am 16. Juli in
Unterhaching entsprechend
zu feiern. Vorausgegangen
war ein souveräner Auftritt
der Penzberger Mädels bei
der 2. Vorrunde in Schwab-
hausen (Landkreis Dachau).
Die erste Runde hatten die

SG-Mädchen mit Bravour er-
ledigt. Drei Spiele, drei Siege,

19:0 Tore – so lautete die ein-
drucksvolle Bilanz. Auch in
der zweiten Runde erhielt die
makellos weiße Weste kei-
nen Fleck. Die Penzberger Ki-
ckerinnen gingen nach allen
drei Gruppenspielen als Ge-
winnerinnen vom Feld.
Wenn es überhaupt einen
Anlass zu Kritik gab, dann
den, dass sie in Schwabhau-
sen die ersten beiden Treffer
beim Merkur CUP 2022 kas-
sierten.
Bei hochsommerlichen

Temperaturen starteten die
Penzbergerinnen gegen den
vermeintlich stärksten Grup-
pengegner ins Turnier. Das
Endergebnis von 2:1 legt
auch den Verdacht nahe, dass
es sich um eine spannende
und umkämpfte Partie han-
delte. Doch dem wieder-
sprach Coach Arthur Schenk:
„Wir waren die gesamten 20
Minuten überlegen, der ESV
hatte eigentlich keine Chan-

Der Weg nach Haching ist frei: Mit einem souveränen Auftritt beim Bezirksfinale qualifizierten sich die Mädchen der SG
Penzberg (rechts Trainer Arthur Schenk) für das große Finale im Merkur CUP. FOTO: ROBERT OHL

Ohne Gegentor
in Runde eins

Vorzeitig fürs
Finale qualifiziert

MERKUR CUP

2. Vorrunde Mädchen
in Schwabhausen
Gruppe A
Röhrmoos/Schwabh. - Post SV Mün. 0:0
TSV Herrsching - FC Perlach 1:0
Röhrmoos/Schwabh. - FC Perlach 5:1
Post SV München - TSV Herrsching 4:0
FC Perlach - Post SV München 0:6
Herrsching - Röhrmoos/Schwabh. 1:7
1. Röhrmoos/Schwabhaus. 3 12:2 9
2. Post SV München 3 10:0 9
3. TSV Herrsching 3 2:11 5
4. FC Perlach 3 1:12 0

SG Röhrmoos/Schwabhausen und Post
SV München sind für das Finale in Unter-
haching qualifiziert.

Gruppe B
FC Lengdorf - TSV Schäftarn 0:4
SV Pullach - FC Moosinning 0:0
FC Lengdorf - FC Moosinning 0:2
TSV Schäftlarn - SV Pullach 4:0
FC Moosinning - TSV Schäftlarn 1:0
SV Pullach - FC Lengdorf 6:2
1. TSV Schäftlarn 3 8:1 8
2. FC Moosinning 3 3:0 7
3. SV Pullach 3 6:6 5
4. FC Lengdorf 3 2:12 0

TSV Schäftlarn und FC Moosinning sind
für das Finale in Unterhaching qualifi-
ziert.

Gruppe C
FC Stern München - SV Bad Tölz 0:4
SG Penzberg - ESV München 2:1
FC Stern München - ESV München 0:7
SV Bad Tölz - SG Penzberg 1:3
ESV München - SV Bad Tölz 0:0
SG Penzberg - FC Stern München 4:0
1. SG Penzberg 3 9:2 11
2. ESV München 3 8:2 5
3. SV Bad Tölz 3 5:3 5
4. FC Stern München 3 0:15 0

SG Penzberg und ESV München sind für
das Finale in Unterhaching qualifiziert.

Gruppe D
Sentilo Blumenau - TSV Hohenbrunn 2:1
FFC Wacker M. - FC Fasanerie Nord 4:0
Sentilo Blumenau - FC Fasanerie N. 4:0
TSV Hohenbrunn - FFC Wacker Mün. 0:4
FC Fasanerie N. - TSV Hohenbrunn 1:2
FFC Wacker M. - Sentilo Blumenau 4:0
1. FFC Wacker München 3 12:0 12
2. SV Sentilo Blumenau 3 6:5 7
3. TSV Hohenbrunn 3 3:7 3
4. FC Fasanerie Nord 3 1:10 0

FFC Wacker München und SV Sentilo Blu-
menau sind für das Finale in Unterha-
ching qualifiziert.

Manuel Singer
plaget sich vergangene Saison
mit Verletzungen herum. FKN

Denis Degenstein
wird kommende Saison auch in

der U20 eingesetzt. FKN

Zum Start des Sommertrainings zwei weitere Zusagen
EISHOCKEY Manuel Singer und Denis Degenstein verlängern bei den Peißenberg „Miners“

Tore, vier Vorlagen) „Eine
starke Leistung“, urteilte
Schugg.
Nachdem Denis Degen-

stein noch für zwei Spielzei-
ten in der U20 spielberechtigt
ist, wird er in der kommen-
den Saison nicht nur in der
ersten Mannschaft, sondern
auch im Nachwuchsteam der
Peißenberger in der Bayernli-
ga aufs Eis gehen. „Denis ist
technisch versiert und vor
demTor einfach eiskalt. Er ist
ehrgeizig und obendrein
noch ein netter Kerl. Ich bin
gespannt, was in den nächs-
ten Jahren noch so aus ihm
wird“, so die Vorsitzende Lisa
Steidl. rh

Eigengewächs ist Denis De-
genstein. Der 19 Jahre alte
Stürmer wechselte aber in
der Saison 2020/21 zur DNL-
Mannschaft des EC Peiting,
die während des Corona-
Lockdowns spielen durfte. Im
vergangenen Winter kehrte
der talentierte Stürmer aber
wieder nach Peißenberg zu-
rück. „Er hatte die Chance,
sich im Seniorenbereich zu
beweisen und diese Chance
hat er voll ausgenutzt“, be-
scheinigte Schugg dem
Youngster eine erfolgreiche
Saison, was sich auch anhand
der Statistik belegen lässt. De-
genstein kam in 16 Spielen
auf zehn Scorerpunkte (sechs

Peißenberg – Die Sommervor-
bereitung bei den Peißenberg
„Miners“, bei der unter ande-
rem regelmäßige Einheiten
im „Fitlife-Fitnessclub“ im
Ortszentrum auf dem Pro-
gramm stehen, hat bereits
begonnen. Im Hintergrund
arbeiten die Verantwortli-
chen des Bayernligisten aber
weiter unermüdlich an der
Zusammenstellung des Ka-
ders für die neue Saison. Mit
Manuel Singer gab ein weite-
rer Verteidiger seine Zusage,
mit Denis Degenstein bleibt
den Peißenbergern ein talen-
tierter Stürmer erhalten.
„Manuel ist ein wichtiger

Baustein im Miners-Kader“,
berichtete „Miners“-Sprecher
Andreas Schugg erfreut über
die Verlängerung des 28-jäh-
rigen Abwehrmanns, der ver-
gangene Saison großes Ver-
letzungspech hatte. Singer er-
litt nach wenigen Spielen En-
de Oktober eine schwere
Muskelverletzung am Bizeps,
sodass er mehrere Monate
aussetzen musste und erst
kurz vor Saisonende wieder

ins Team zurückkehrte. „Ma-
nu ist enorm stark in die Sai-
son gestartet. Umso bitterer
war dann seine Verletzung
und der Ausfall.Wir sind sehr
froh, ihn weiter in Peißen-
berg zu haben, er ist enorm

bütierte er in der Saison
2013/14. Seitdem absolvierte
er 218 Bayernligapartien, in
denen er mit seinem konse-
quenten kämpferischen Art
zu überzeugen wusste.
Ebenfalls ein Peißenberger

wichtig für uns und für die
Mannschaft“, sagte „Miners-
Chefin Lisa Steidl.
Singer spielte in seiner bis-

herigen Karriere ausschließ-
lich für seinen Heimatverein.
In der ersten Mannschaft de-

Üben noch ohne Schlittschuhe: Trainingseinheiten im Peißenberger „Fitlife-Fitnessclub“ sind
fester Bestandteil im Vorbereitungsprogramm der „Miners“. FOTO: HALMEL

Defensivtrio bleibt den „Nature Boyz“ treu
EISHOCKEY Elias Breidenbach, Maximilian Rohrbach und Tobias Dietz machen beim Landesligisten weiter

feiert, wechselte ebenfalls
zur Saison 2018/19 zu den
Forstern. Auch er plagte sich
mit einigen Verletzungen he-
rum. Bislang bestritt er 49
Pflichtspiele (zwei Tore, fünf
Vorlagen) für den SC Forst.
Schilcher beschreibt Dietz als
„eine Kämpfernatur, die kei-
nen Zweikampf scheut“. Die
Forster wurden in der vergan-
genen Saison Letzter in der
Abstiegsrunde, sie dürfen
aber weiterhin in der Landes-
liga spielen. ssc

wuchs des EC Peiting an die
Ammer. Er hatte stets ein we-
nig Pech, denn er fiel in allen
seinen Spielzeiten für den SC
wegen mehrerer Verletzun-
gen öfter und länger aus. So
kam er bislang lediglich auf
24 Spiele (drei Tore, vier Vor-
lagen). Rohrbachs Stärke ist
laut Schilcher das Aufbau-
spiel: „Er löst die Defensivauf-
gaben sehr besonnen und
mit spielerischen Mitteln.“
Tobias Dietz, der in einigen

Tagen seinen 26. Geburtstag

beschreibt Schilcher die Qua-
litäten des 22-Jährigen. Auch
Rohrbach (26) wechselte zur
Saison 2018/19 vom Nach-

Pflichtspiele (fünf Tore, sechs
Vorlagen). „Elias ist ein robus-
ter Verteidiger, der auch mal
dort hingeht, wo es weh tut“,

postenmit Robert Kienle und
Simon Mooslechner mittler-
weile besetzt sind, erhielt
Bachmeier jetzt die ersten Zu-
sagen für die Defensive.Maxi-
milian Rohrbach, Tobias
Dietz und Elias Breidenbach
bleiben weiterhin „Nature
Boyz“. Alle drei Verteidiger
gehören seit einigen Jahren
zum Stammpersonal beim
Landesligisten.
Breidenbach (22) spielt seit

der Saison 2018/19 für den SC
Forst. Bisher absolvierte er 71

Forst – Um die „Nature Boyz“
des SC Forst war es in jüngs-
ter Zeit etwas ruhiger gewor-
den. Das bedeutet aber nicht,
dass die Verantwortlichen
untätig gewesen wären. Ge-
nau das Gegenteil sei der Fall
gewesen, wie Forsts Sprecher
Werner Schilcher berichtet.
Insbesondere Sepp Bachmei-
er als Sportlicher Leiter sei
schwer beschäftigt gewesen,
um weiter am Kader für die
neue Saison zu schmieden.
Nachdem die beiden Trainer-

Tobias Dietz
war oft verletzt. FOTOS (2): SC FORST

Elias Breidenbach
spielt seit vier Jahren für Forst.

TENNIS

Weilheimer
Herren bleiben
ungeschlagen
Weilheim – Die Herren des
TC Weilheim marschieren
in der Südliga 1 mit Riesen-
schritten Richtung Meister-
schaft. Im fünften Spiel
gab’s den fünften Sieg. Mit
dem 8:1 beim TSV Gilching
wahrten die Weilheimer in
der Tabelle ihren Zwei-
Punkte-Vorsprung auf den
TSV Neubiberg-Ottobrunn,
der sein Heimspiel gegen
den TC Penzberg ebenfalls
gewann (5:4).
Bereits nach den Einzeln

hatten die Weilheimer für
klare Verhältnisse gesorgt.
JordanWenninger (6:4, 6:2),
David Hendel (kampflos),
Daniel Köglmayr (4:6, 6:4,
10:3), Joel Schleberger (6:2,
6:0) und Rafael Briegel (6:2,
6:1) steuerten die Punkte
zur 5:1-Führung für die
Kreisstädter bei. Lediglich
Simon Büscher musste sich
– wenn auch nur knapp –
geschlagen geben (7:5, 5:7,
9:11). Obwohl der Sieg be-
reits feststand, verteilten
die Weilheimer in den Dop-
peln keine Geschenke. Bü-
scher/Schleberger (6:1, 6:2)
und Köglmayr/Johannes
Wörle (6:4, 6:1) setzten sich
in jeweils zwei Sätzen
durch. Wenninger/Briegel
holten im Match-Tiebreak
einenweiteren Punkt für ih-
re Mannschaft (3:6, 6:1,
10:7).
Am kommenden Sonn-

tag, 3. Juli, sind die Weilhei-
mer der Gastgeber für den
TCHarlaching (10 Uhr). Soll-
ten sie auch gegen den aktu-
ellen Tabellenvierten ge-
winnen, wären das beste
Voraussetzungen für das
Topspiel am 10. Juli vor hei-
mischer Kulisse gegen Neu-
biberg-Ottobrunn am letz-
ten Spieltag. ssc


